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«Gesetz und Evangelium unterscheiden» 
Der Unterschied von Gesetz und Evangelium 

Im Verständnis des christlichen Glaubens ist es zentral, Gesetz und Evangelium unterscheiden zu 
können. Zusammengefasst kann dieser Unterschied folgendermassen beschrieben werden: 

Gesetz: 

• unser Tun 

• weil wir Sünder sind 

• zeigt, was wir tun sollten, aber wie wir 
daran scheitern 

• legt unser Herz offen 

• führt zum Tod, weil wir Sünder sind 

• Verdammnis 

• Forderung 

Evangelium: 

• Gottes Tun 

• macht uns gerecht 

• zeigt, was Jesus getan und vollbracht 
hat 

• verändert unser Herz 

• führt Sünder zum Leben 

• Heil und Frieden 

• Versprechen 

Beides führt zum Geschehen am Kreuz. Jesus stirbt, weil das Gesetz gut, gerecht und heilig ist und er 
an unserer Stelle die Folgen unserer Gesetzesübertretungen trägt. 

• Wer Gesetz und Evangelium vermischt, verliert das Evangelium und macht daraus ein neues 
Gesetz. 

• Wer das Gesetz streicht, nimmt dem Evangelium die Substanz. 

Beispiel 

«7 Was sollen wir nun sagen? Ist das Gesetz Sünde? Auf keinen Fall! Aber die Sünde hätte ich nicht erkannt als 
nur durchs Gesetz. Denn auch von der Begierde hätte ich nichts gewusst, wenn nicht das Gesetz gesagt hätte: 
»Du sollst nicht begehren!« 8 Die Sünde aber ergriff durch das Gebot die Gelegenheit und bewirkte jede Begierde 
in mir; denn ohne Gesetz ist die Sünde tot. 9 Ich aber lebte einst ohne Gesetz; als aber das Gebot kam, lebte die 

Sünde auf; 10 ich aber starb. Und das Gebot, das zum Leben ⟨gegeben⟩, gerade das erwies sich mir zum Tod. 11 
Denn die Sünde ergriff durch das Gebot die Gelegenheit, täuschte mich und tötete mich durch dasselbe. 12 So ist 
also das Gesetz heilig und das Gebot heilig und gerecht und gut.» (Röm 7,7–12). 

Die Wirkweise des Gesetzes: Das gute Gesetz führt dazu, dass wir Sünde überhaupt erkennen. Doch 
durch die Sünde wird dieses gute Gesetz für uns zum Tod. 

«1 Also ⟨gibt es⟩ jetzt keine Verdammnis für die, die in Christus Jesus sind. 2 Denn das Gesetz des Geistes des 
Lebens in Christus Jesus hat dich frei gemacht von dem Gesetz der Sünde und des Todes. 3 Denn das dem Gesetz 
Unmögliche, weil es durch das Fleisch kraftlos war, ⟨tat⟩ Gott, indem er seinen eigenen Sohn in Gestalt des 
Fleisches der Sünde und für die Sünde sandte und die Sünde im Fleisch verurteilte, 4 damit die Rechtsforderung 
des Gesetzes erfüllt wird in uns, die wir nicht nach dem Fleisch, sondern nach dem Geist wandeln.» (Röm 8,1–4) 

Die Wirkweise des Evangeliums: Wer in Jesus ist, steht nicht mehr unter der Verdammnis. Was das 
Gesetz nicht konnte – den Menschen wirklich zu befreien –, hat Gott selbst getan, indem er seinen Sohn 
sandte. Durch Jesus sind wir frei vom Gesetz der Sünde und des Todes und dürfen nun im Geist leben, 
sodass das eigentliche Ziel des Gesetzes in uns erfüllt wird. 

Zu beachten 

• Die Formel «Altes Testament = Gesetz und Neues Testament = Evangelium» stimmt nicht. Das 
Evangelium ist älter als das Gesetz und Evangelium ist quer durch die Bibel zu finden (z.B. 
1Mo 3,15; 1Mo 15,6; 2Mo 34,6–7; 2Mo 12; Jes 53; 3Mo 16 (Jom Kippur); Jer 31,31–34). 

• Gesetz und Evangelium sollen nicht vermischt, aber auch nicht völlig voneinander getrennt 
werden. Hier finden sich Ähnlichkeiten zur Zweinaturenlehre von Jesus. 

Kurzüberblick 

• Gesetz und Evangelium sind zwei grundlegende Weisen, wie Gott zu Menschen spricht, wobei 
das Gesetz fordert und das Evangelium verheisst. 

• Das Gesetz richtet sich auf unser Tun, legt unser Herz offen und führt wegen unserer Sünde 
zum Tod, während das Evangelium Gottes Tun verkündet, gerecht macht und Sünder zum 
Leben führt. 

• Beide gehören untrennbar zur biblischen Offenbarung, dürfen weder vermischt noch 
voneinander getrennt werden und müssen in ihrem je eigenen Zweck verstanden werden.  
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Prüfungsfragen: 
1. Worin liegt der Kernunterschied zwischen Gesetz und Evangelium? 
2. Was geschieht, wenn… 

a. Gesetz und Evangelium vermischt werden? 
b. völlig voneinander getrennt werden? 
c. das Gesetz ignoriert wird? 
d. das Evangelium dem Gesetz untergeordnet wird? 

3. Warum darf das Evangelium nicht zur Forderung werden? 
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